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wunderbare Weihegeschehen abbilden S1INd ausgesprochen selten. Immerhin
elingt dem Autor, nicht wen1ger als dreizehn Darstellungen VO  e Christus

un: Engelweihen ausfindig machen, die eingehend erklärt.
ıne ausführliche Bibliographie SOWIE benutzerfreundliche Kegister über

Personen, egriffe un: Sachen runden das uch ab
Alles ın allem: Aus dem konzis geschriebenen Buch ist methodisch und

SacNlıc viel lernen. Mit kritischem Sachverstand sich der Autor miıt
der seitherigen Forschung Uun! deren Deutungsangeboten auselinander. Er be-
dient sich elner quellennahen Begrifflichkeit. Mit analytischem Scharfsinn legt

altere un! Jungere Textschichten frel, In denen unterschiedliche Erzähltradi-
tionen 1ne schriftliche Fkorm ANSCHOMIMMLEN en Er kann seINe Befunde ın
politischen, theologie- un: lıturgiegeschichtlichen Kontexten sachlich ANSC-
11ESSEN verorten. Indem ber Entstehungsumstände un erkenntnisleiten-
de Interessen der VO:  a klösterlichen Chronisten verfassten Weihelegenden alıf=
klärt, kann deren S1itz 1m Leben kenntlich machen.

Klaus Schreiner München

Manfred Knedlik eorg chrott (HS.), Abt Kupert Kornmann VO  a’ Prüfening
(1757-1817) kın benediktinischer Gelehrter zwischen ufklärung un:! Kestau-
ration Beitrage A DE B Geschichte des Bistums Regensburg. Beiband Z Kegens-
burg Verlag des ereins für RKegensburger Bistumsgeschichte, ZU07. 295

Abht kKupert Kornmann zahlt den bedeutendsten bayerischen Benedikti-
neräbten der Säkularisationszeit. Nachdem die ründung der Bayerischen
Benediktinerakademie angeregt hatte, wurde 1790 itglie der Bayerischen
ademıle der Wissenschaften und Abt SEINES osters, ass elıner letz-
ten Blüte rachte Ausgerechnet Benediktsfest 1508 dem Maärz, erleb-
ten der Abt un Mönche die ufhebung ihres Klosters. Weil Abt Kornmann
1ın der ähe VO  5 Prüfening un: des Dalbergschen Bischofssitzes bleiben oll-
te, ZUS sich nach Kumpfmühl bel Regensburg zurück. Dort verfasste viel-
beachtete Streitschriften für den Wiederautfbau des kirchlichen Lebens un:
iıne Neuordnung der Gesellschaft un:! des Staates. Mehrere Auflagen erlehbten
SEeINEe Hauptwerke „Sybille der eit aus der Orzeıt“ (1810) un: „Svbille der
Keligion Aaus der Welt- und Menschengeschichte”“ (1813) Von letzterem ET-
schien OS 1ne iıtalienische Übersetzung. anfred Knedlik un: eorg
Schrott ist verdanken, dass anlässlich des 250 Geburtstages Ve)  e Abt
Kornmann eın Sammelband diesen verdienten Prälaten eriınnerte. Außer
elner Nummern enthaltenden Bibliographie der Schriften Kornmanns

un: dem Verzeichnis der Literatur ber Kornmann S 283-286)
WI1e einem Kegister 2867=295) enthält der and Aufsätze.

Die überarbeitete Fassung eiInes bereits 1990 veröffentlichten Lebens-
bildes VO  a Abt Kornmann Aaus der Feder VO  S aul Mai1i eröffnet den and
Kunstgeschichtliche Aspekte behandeln Dorıis Gerst] In ihrem Aufsatz ber
das Porträt Kornmanns VO  5 Valentin Mansıinger SOWI1Ee (Siinter 179
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1e1z ber eın Grabdenkmal un enotaph 67=1038) Stephan Haering OSB
beleuchtet die wissenschaftlichen Bestrebungen Abt Kornmanns Adus rechtshi-
storischer Sicht S7=154) Die Literarische Leistung des Benediktiners WUT-
digt Hans Pörnbacher S 155—162), die naturkundlichen ammlungen und
Aktivıtäten Prüfenings unter Abt Kornmann eorg Schrott S 207-234)

Mehrere Belträge beschäftigen ich miıt dem Sakularisationsereignis. Werner
TODAC stellt die entschiedenen politischen Demarchen Abt Kornmanns un
Abt Karl Klockers VO  b Benediktbeuern AD bagl Vorfeld der Sakularisation”“ dar
15-136) Die Eingabe Kornmanns den bayerischen Kurfürsten Max Jo-
seph 1m Marz 1503 mıiıt der Bitte 1ne ANSCMESSCNE Pension für sich un
den Prüfeninger Konvent, welche zugleic ine Leistungsbilanz der Abte!l
Prüfening enthält, ediert un! kommentiert Stephan Kellner Her-
INanın Reidel ze1gt 1n seinem Aufsatz ber „Kumpfmüh. 1mM Biedermeier“
S 05-113), ass der (Ort „nach dem Klostersturm offensichtlich eın beliebtes
efugium für Prälaten un: ihre Exkonventualen“ 109) wurde. Kumpfmüh
zahlte 1800 twa Hofstätten un: kaum 200 kEinwohnern un ist heute eın
Vorort VO kegensburgz.

Wiıe orOMS die offnung der ehemaligen Moönche Prüfenings auf iıne Wıe-
derbelebung ihrer Abte!i WAT, bewilesen die Patres Edmund Walberer un Jo-
hannes Evangelist Kaindl, beides 5Sprachforscher uUun:! Historiker, deren B1O-
graphien ernar' Dünninger 67-270) un Manfred Knedlik 247-266)
nachzeichnen. LDiese Mönche hinterliefßsen ihre umfangreiche Bücher- uUun:! AÄAT-
chivaliensammlung als Fideikommiss einem Benediktinerkloster, ass für
den Tag der Wiederrichtung Prüfenings aufbewahren sollte. Kaindl starb 1823
In Kumpfmühl, alberer 15472 1ın kegensburg. Seit 18572 befindet ich ihre
>Sammlung in der Abtel Metten, wWI1e Michael Kaufmann SB darstellt

35-246) In der „Prüfeninger Mansarde“ Mettens, In der Bibliothek des
Straubinger Johannes-T’hurmair-Gymnasiums un 1mM Archiv des Hıstorischen
ere1ns Straubing entdeckte Alois Schmid annn auch bisher unbekanntes Ma-
terjal Benno Ortmann Aaus Prüfening, dem bereits 2002 einen Autfsatz
gewldmet hat, den 1U auf TUnN! der Funde erganzen konnte (271=
282) Besonders aufschlussreich ind die erhaltenen Werke (46 Bände, Wer-
ke) Aaus der Büchersammlung des gediegenen Theologen, Philologen un 1ıte-
raten Ortmann. S1ie belegen 1n erster Linıie die pädagogischen Interessen des
vielseitig gebildeten Gymnasiallehrers.

1516 verfasste Kornmann auf Bitten der Regensburger Bistumsverwaltung
e1in GutachtenZ Priestermangel, den auf die ich schädlich auswirkende
staatliche Einmischung In kirchliche Belange zuruückführt. Von eiıner harmoni-
schen Zusammenarbeit zwiıischen Staat und Kirche, die ber ın der och bıs
1817 dauernden Amtszeit des Minısters Montgelas kaum erwarten WAar, @1 -
hoffte sich der ehemalige Abt gute Auswirkungen fürel Seiten. Vorsichtig
ordnet Manfred Eder das Gsutachten 1ın selinen historischen Kontext eın un
wagt 0S elinen 1ISDC bis In die Gegenwart S 63-205)

Marcel Albert SB Gerleve


